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ALTERSMYTHOS LXXVI
Krebs entsteht vor allem durch Umwelteinflüsse, abgesehen von den

wenigen Fällen von dominant vererbtem Brust- und Dickdarmkrebs.

Wirklichkeit
Umweltfaktoren sind verantwortlich für die meisten Krebsarten.
Genetische Faktoren erklären jedoch 42% des Risikos für Prostatakrebs,
35% für Dickdarmkrebs und 27% für Brustkrebs.

Begründung
Die Analyse von 44'788 Zwillingspersonen in Schweden, Dänemark
und Finnland ergab

• signifikante hereditäre Risikoerhöhung nur bei

Anteil der Varianz erklärt durch
genetische Faktoren
(95% Vertrauensintervall)

Prostatakrebs 42% (29 - 50%)
Dickdarmkrebs 35% (10-48%)
Brustkrebs 27% 4-41%)

aber keine signifikante hereditäre Komponente für Krebs des

Magens, Pankreas, der Lunge, des Uterus, der Blase und für Leukämie.

• Das lebenslange Risiko bis zum Alter 75 an Krebs zu erkranken,
ist:

Krebsart wenn eineiiger Zwilling wenn Geschwister
erkrankt erkrankt

an Dickdarmkrebs 11% 5%
an Brustkrebs 13% 9%
an Prostatakrebs 18% 3%

P Lichtenstein et al: Environmental and heribtable factors in the causation of cancer. NEJM; 3451: 78-
85, 2000

11


	Altersmythos LXXVI : Krebs entsteht vor allem durch Umwelteinflüsse, abgesehen von den wenigen Fällen von dominant vererbtem Brust- und Dickdarmkrebs

